
Besprechungen

hatten. och erhebt sıch die Frage, ob die by- Gebiet relıg1öser Kultur diese Bereitschaft
bemüuhen. Sendler S}zantınısch-orthodoxe Auffassung des Bılds die

eINZ1g mögliche tür eine chrıistliıche Gemeın-
schaft 1St Eınen Schlüssel für das Verständnis
dieser Gegensätze biıetet der Autor auch durch
dıe Darstellung der Rolle des Neoplatonısmus BOBERSKI, Heıner: Das Engelwerk. Eın (5€-
nd Aristoteliısmus, dıe NO Leonıid Ouspensky heimbund in der katholischen Kırche? Salzburg:

Müller 1990 255 Kart. 34,50abgelehnt wiırd
Im dritten eıl werden dıe Technık un: dıe „Wenn aber diese ‚Privatoffenbarungen‘

Bıldiınhalte beschrieben. Die gedrängte Fülle der echt sınd, W 245 steckt ann dahınter für ein
Intormationen wiırd allerdings dem nıcht eIN- schütternder Hochmut, der celbst ber die gel-
veweihten Leser schwier1g machen, dıe Eıinzel- stıge Schöpfung Gottes wıssen möchte,
heıiten verstehen. SO annn dieser eıl 191008 als W as (zott nıcht yeoffenbart hat!“ Miıt diesen
eine Einführung 1n die praktısche Verwirklı- charfen Worten hat sıch der Theologe Johann
chung der Ikone angesehen werden. Auer ber jene „Privatoffenbarungen“ der CD

Im etzten eıl erscheıint eın besonderer We- riele Bitterlich geäußet, die VO den Anhängern
SCHSZUS dıeses Buchs Der Autor schreıibt 4US des „Upus Angelorum“ (dem „Engelwerk“) als
der Erfahrung eınes evangelıschen Theologen „Mutter” verehrt wiırd Und 1st nıcht der e1IN-
heraus, der zugleich Ikonenmaler ISt. Wenn INall zıge konservatıve Kritiker jener ewegung, die
uch manchmal den FEinflu{(ß eıner 11- immer mehr Anhänger ın ıhren Bann zieht. Hıer
tischen Ikonenliteratur UNSCTCT Zeıt bemerkt, sSCe1 L1ULE den Dominiıkaner Vall der Ploeg er1ın-
bewahrt doch seıne Identität. Es 1St se1ın Ver- NeELIbß der sıch ber dıe pseudo-hebräischen Na-

dienst, Fragen NCUu gestellt haben, die och IinNnenNn der Engel 1mM Handbuch dieses UOpus
immer 7zwischen den getrenNNteN Glaubensge- kıerte. Dabe!i wurde iın Verwaltungsbefehlen
meinschaften bestehen. Welches sınd tür alle mehrerer Bıstüumer darauf hıingewlesen, da:
Christen dıe objektiven Folgerungen A4US$S den Beispiel Priester des Engelwerks keıine FExerz1-
Definitionen des 7 weıten Konzıls VO Nıcaäa? tıen mehr halten dürten Diese Kritiker kommen
Ist dıe Ikone die eINZIS mögliche Form, die den ın der kenntnisreichen Analyse VO Heıner BoOo-
christlichen Glauben bıldlıch ausdrückt? Ist S1e berskı Wort.
notwendıg für dıe Rechtgläubigkeıt eıner Kır- Boberskı, Redakteur der österreichischen Wo-

che, der ann S1e eher als ein Reichtum ANHZCSC- chenzeıtung „Die Furche“, hat sıch Intens1iv mıt
hen werden, der A4U5S5 der Verschiedenheıt der Quellen, Erscheinung, Theologıe un: Praxıs des
christlichen Gemeinschatten entspringt? Un Engelwerks beschäftigt. Alleın schon eın Blıck
schliefßlich, ISTt das Urteıil ber dıie relıg1Ööse Ar- 1ın seın Lıteratur- und Quellenverzeichnıs ze1ıgt,
MUCL der westlıchen Künstler nıcht w1e€e umfangreich seıne Kenntnisse diesem
SLIrCNE, WENN I11all bedeutende Werke W1€ 'IThema sind ber auch welche Wıder-

stände sıch auf den aktuellen Intormatıiıons-die Sonette eines Michelangelo und dıe Briete e1l-
N5 Ratftael denkt? stand gebracht hat Denn VO der Petersburg 1ım

österreichischen Sılz (Tırol) aus, dem 1tZ desHınter diesen Uunı! anderen Fragen steht das
yrofße ökumenische Anlıegen der Chrısten MSG= UOpus Angelorum, wiırd eiıne Mauer des Schwei-

CS das Werk SCZOSCH. 5o, Ww1e€e allen HeG: Zeıt, das VO Vertasser ımmer wıeder be-
rührt wıird Wenn WIr tahıg sınd, anderen ]au- Mitgliedern des Engelwerks eingeschärft
bensgemeinschaften otftfen gegenüberzustehen wırd Das Schweıgen 1St das Gebot ım
un: ıhre Werte bewundern, ann wiırd dıe Werk.“

Vergleiche mıt der ebenso integralistischenIkone AA Ort der Begegnung. Vor den Ikonen
der (GGottesmutter VO Vladımır beten heute Ww1€e antımodernistischen Gruppierung 2 D Sapı-

nıere“ Papst Pıus kommen beı der Lek-Christen In Rufsland, Indıen, Amerıka und Eu-
LODA. Es ware wünschenswert, da{fß sıch die ture des Buchs auf, WCCI111 11a0l sıch dıe Ersche1i-
thodoxen Brüder vielleicht auf einem anderen nungsformen des Engelwerks ansıeht.
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Wıe aktuell und übergreitend die Bedrohung nelle Angelologıe weıt überschreıtend, hat sıch
durch diese vergleichsweıse Bewegung iSst, das Engelwerk MIt seiner eiıgenen Engellehre
beschreibt eın ehemalıges Mitglied des Engel- eıne fragwürdige Binnenlehre geschatften. Auf
werks sehr anschaulich: „Ich glaube, für dıe Kır- diesen Miıfstand, VO zahlreichen kırchlichen
che 1st die Getahr sehr oroß. Ich denke, da{fß$ das remıen gerugt, hat schon arl Rahner iın einem
Engelwerk wirklıch ım ınn hat, dıe Schlüssel- Gutachten hıngewiesen.
posıtionen in der Kırche allmählıich besetzen Das Buch on Heıner Boberski zeıgt deutlıich,
und Aaus der Kırche eıne Engelwerkskirche W1€e 1M Fahrwasser eıner ımmer konservatıver
machen.“ Zu sehen siınd dabei ebenso dıe Grun- agıerenden Kırche eıne Bewegung WI1E das FEn-
dungen 1n Miıtteleuropa wıe VOTr allem In Lateın- gelwerk Auttrieb bekommen kann, dıe sıch tra-

amerıka, sıch das UOpus miıt den Grofßgrund- ditionell gyesinnte Bischöfte und Kardınäle AUS-

besitzern gul versteht. sucht, eıgene Interessen durchzusetzen. [)as
Buch 1St eın Lehrstück für besondere Wachsam-Als problematisch mufß, 1es zeıgt Boberskı

csehr deutlıch, VOT allem AUC die talsch verstan- keıt iın eiıner Zeıt, In der als „schick“ A gelten
scheıint, Posıtionen VErLTLLELEN; die nıcht pOSL-,ene Engeltheologıe vesehen werden, die VO'

Engelwerk selbst als Dogma angesehen wird (S sondern ausschliefßlich antıkonzıliar sınd
Krebberdiese Zschr 206, 1988, /09—/712). Die tradıt10-

I1ESEM EFT
Auft der Bıschofssynode 1985 wurde der Wunsch ach eınem Weltkatechismus geaußert. Eın erster

Entwurt oine Antang dieses Jahres die Bischotskonterenzen. DIETER LE.MEIS, Protfessor tür Pasto-
raltheologie und Katechetik der Unhrversıität Munster, erortert Möglichkeiten un! renzen eines
solchen Vorhabens.

OSEF HOMEYER, Bischoft VO Hıldesheim un: Vorsiıtzender derKfür gesellschaftspoli-
tische Fragen der Deutschen Bischofskonferenz, sıch A4US der Sıcht der katholischen Sozıiallehre
MIt den gegenwärtıgen Herausforderungen der soz1ı1alen Marktwirtschatt auseinander. Er tragt VO al-
lem, In welche Rıchtung Leitbilder entworten werden mussen.

DDer Jesult Friedrich Spee VO Langenfeld 1591 SE 635) Walr nıcht 11U eıner der ersten Bekämpfter
des Hexenwahns. Miıt dem „Güldenen Tugendbuch“ und der „Trutznachtigall“ hat für die (B
schichte der Spiritualıtät WwW1€e auch tür dıe deutsche Lyrık eıne nıcht unterschätzende Bedeutung.
(ISKAR KÖHLER würdıgt Leben und Werk

GERD HAEFFNER, Professor tür Philosophische Anthropologıe der Hochschule für Philosophie
1n München, macht auf die Bedeutung des eısens tür die Ertorschung des Menschlichen autmerk-
rx.x. Er weılst besonders autf dıe Unerläßlichkeit des intf:rkulturellen Dialogs hın

Der amerıkanısche Dichter Walker Percy, der 10 Maı dieses Jahres gestorben ISt, wurde MmMIt
seınen Omanen auch 1M deutschen Sprachraum bekannt. RKRAINULF STELZMANN, Protessor der
Universıty of South Florida 1ın Tampa, ckıi77z1iert se1ın Weltbild und uch seıne vielfältigen Verbindun-
e TT deutschen Philosophıe un! Lıteratur.

Die Homluletik, dıe Lehre VO der Predigt, hat durch den Dıialog mMıt den Humanwissenschatten
un! die Hınwendung ZALT: Empırıe eıne bedeutende Entwicklung erlebt. STEPHAN LEIMGRUBER zeıgt
dıe Akzentverschiebungen und dıe Predigttormen.
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